
STAMSRIED/FRIEDERSRIED. Diesen
Freitag, 20Uhr, findet imGasthaus
Breuder traditionelle Preisschafkopf
der Schwärzenburgschützen statt. Ge-
spieltwird ein „Kurzer“,Der Einsatz
beträgt 10Euro.NebendenGeldprei-
sen von200, 100und50Eurokommen
Sachpreise Preise zurVerteilung. (rjm)

Weihnachtstrucker
rollt baldwieder an
MICHELSNEUKIRCHEN. Amkom-
mendenSonntagum14Uhr stelltMi-
chael Schmidbauermit seinenKolle-
gen aus demWeihnachtstrucker-Team
imFFW-Haus inMichelsneukirchen
dasHilfsprojekt der Johanniter-Unfall-
hilfe vor. Jahr für Jahrpacken tausende
Kindergartenkinder, Schüler, Firmen-
Mitarbeiter undviele andere in der
VorweihnachtszeitHilfspakete fürnot-
leidendeMenschenund setzen einZei-
chenderNächstenliebeundderHoff-
nung.Michael Schmidbauermöchte
in einemVortrag darüber informieren,
welcheWegedie Päckchennehmen. Er
begleitet dieOrganisation seit Jahren,
viele EindrückeundBilder prägendie
ehrenamtlicheArbeit. ZuderVeran-
staltung imGerätehaus ladenFeuer-
wehrundFrauenbundein.Nachdem
VortragwerdenKaffeeundKuchen
zumVerkauf angeboten.Der Erlös
geht anden Johanniter-Weihnachts-
trucker. (rse)

Das ersteWeinfest
der Feuerwehr
MICHELSNEUKIRCHEN/DÖRFLING.
Die Feuerwehr lädt zumerstenWein-
fest diesen Samstag ab 19.30Uhr im
Vereinsheim inDörfling ein.Neben
verschiedenenWeinspezialitäten ist
mit etlichenSchmankerln fürs leibli-
cheWohl gesorgt. AuchNichtwein-
trinker brauchennicht verdursten.

Frauenbund feiert
sein 20-Jähriges
RETTENBACH/ARRACH. Diesen
Samstag feiert derArracher Frauen-
bund sein 20.Gründungsfest. Am12.
Oktober 1999 fanden sich auf Initiative
vonPaterHelmutMoosmann13Frau-
en imPfarrheimein, um inder Pfarrei
einenZweigverein desKatholischen
DeutschenFrauenbunds zugründen.
ErikaKrottenthaler erklärte sichda-
mals bereit, sich als 1.Vorsitzende zu
engagierenund fandbald einekom-
pletteVorstandschaft. Bis zumJahres-
ende erhöhte sichdieMitgliederzahl
auf 30.Heute zählt der Frauenbund67
Mitglieder. Seit 2011wirdderVerein
vonClaudiaRosenhammer geleitet.
DieMitglieder engagieren sichüber-
wiegend imkirchlichen, traditionellen
und sozialenBereich.Veranstaltetwer-
denKreuzwege,Maiandachtenund
Oktoberrosenkränze.Außerdemsind
dieMitglieder des Frauenbundes für
denMarienaltar, denErntealtar und
dengroßenAdventskranz inderKir-
che verantwortlich.AuchdieTradition
des Palmbuschen- undKräuterbus-
chenbindenswird vomKDFBArrach
aufrechterhalten.Die Erlöse aus diesen
undanderenAktionenkommen sozia-
lenZwecken zugute. Sounterstützen
die FrauendieWeihnachtstrucker, die
Klinikclowns, denFörderverein der
Schuleundvielesmehr.NeueMitglie-
der sind jederzeitwillkommen. Zum
Gründungsfest diesenSamstag findet
um17Uhr ein Festgottesdienst in der
Pfarrkirche statt, zudemalle Interes-
sierte eingeladen ist. Anschließend
trifft sichder FrauenbundzumFestakt
imPfarrheimmit gemeinsamemEs-
sen,mitAnsprachen, Ehrungenund
gemütlichemBeisammensein.Der
KDFBArrach freut sich auf zahlreiche
Besucher. (rbk)

IN KÜRZE

Preisschafkopfen
in Friedersried

STAMSRIED. Herbstzeit ist in Stams-
ried Theaterzeit. Stamsrieder, die ver-
suchten, die Bretter der Welt zu er-
obern, gab es schon in den 1930-er Jah-
ren. In der Chronik von Albert Ehr-
hardt sind Bilder der Theaterauffüh-
rungen „DerHerrgottsfrevler“ und von
„Der Hauptmann Jaguar“ zu finden.
War es von 1929 bis 33 der Katholische
Burschenverein, der mit dem Theater-
spielen begann, übernahmen später
die Kolpingsfamilie und die Katholi-
sche Jugend die Tradition. Die Auffüh-
rungen fanden im Pusl-Saal, dem heu-
tigenZedernhof, statt.

Nun hat Maria Bosl Plakate aus der
Theatersaison 1948/49 und 1951 gefun-
den. Anna Luger (geb. Spießl), hat dazu
das Gruppenfoto. Sie erzählt: „Nach
dem Krieg haben die Kaplane Mati-
schok und später Bubinik das Theater-
spielenwieder ins Leben gerufen, auch
wenn es Pfarrer Josef Stahl nicht so
gern gesehen hat. Wir haben alle sehr
gernmitgemacht, denn eswar eine der
wenigen Möglichkeiten, mal raus zu

kommen und dem Alltag zu entflie-
hen.“ Sie erinnert sich an folgendeMit-
spieler: Hans und Maria Hamperl, Ma-
ria Pusl, Luis Werner, Franz Moaster-
bauer, Erwin Dirschn, Siegfried Hei-
merl, Edgar Hauser, Erich Böhm, die
Brüder Adlhoch, Maria Schoierer und
Herrn Pusl aus Kollenzendorf. Das
Stück „Der Meineidbauer“ (1951) ist
ein tiefgründiges Volkstheater. 1871 er-
schienen, hat es nichts an Aktualität
verloren. Neid, Missgunst, Lügen,
Meineid: Der Autor Ludwig Anzengru-
ber zeigt auf, wie sich moralische Ver-
fehlungen auf das Leben auswirken.

Heuer führt die Heimat- und Kul-
turbühne den Dreiakter „Die drei Eis-
bären“ auf. Er handelt von einem Fin-

delkind, drei Junggesellen, einer spitz-
züngigen Witwe und einer hübschen
Magd. „Die drei Eisbären“ ist eine
Volkskomödie aus dem Jahr 1937 von
Maximilian Vitus, die in den 70-er Jah-
ren auch im Komödienstadl aufge-
führt wurde. Zum Stück: In einem
Bergwinkel liegt der Haldeneggerhof.
Dort hausen die Brüder Peter, Pauli
und Juliander. Sie sind imDorf als „Die
drei Eisbären“ bekannt, weil sie kein
Interesse am weiblichen Geschlecht
zeigen. Ihre alteWirtschafterinVeroni-
ka ist die einzige Frau am Hof. Als sie
wegen eines Fliegenstichs an der Ar-
beit gehindertwird, versuchen die Brü-
der, Ordnung zu halten. Bald darauf
werden die Eisbären dem monotonen

Alltag blitzartig entrissen, weil sie ein
Kleinkindvor ihrer Tür finden.Das Pu-
blikumdarf gespannt sein, wie die drei
Brüdermit der Situationumgehen.

Die Darsteller: Peter (Reinhold Jan-
ker), Pauli (Hans Hecht), Juliander (To-
bias Janker), Maralen (Laura Aschen-
brenner), Anthuber (Michael Bruck-
müller), Haslocherin (Daniela Bruck-
müller), Veronika (Claudia Multerer).
Regie: Maria Schönberger Souffleuse:
Anja Schönberger. Technik: Markus
Schwarzfischer und Sebastian Weiß
Kulisse: Oliver Weiß und Daniel Won-
draczek. Maske: Melanie Ederer, Sonja
Bauer und Martina Dirnberger. Auf-
führungsort: Schulturnhalle Stams-
ried. (rsp)

„Drei Eisbären“ in Stamsried
UNTERHALTUNG Theater-
spielen hat in derMarkt-
gemeinde Tradition. Pre-
miere des neuen/alten
Stücks ist diesen Freitag.

Die Schauspielgruppe des Stücks „Der Meineidbauer" im Jahr 1951
FOTO: ARCHIV KIRSCH-SPIEßL

THEATER

Aufführungen: Freitag, 25.Okto-
ber, 20Uhr (Premiere); Samstag,
26.Oktober, 20Uhr; Sonntag, 27.
Oktober, 17 Uhr; Donnerstag, 31.
Oktober, 20Uhr; Samstag,2.No-
vember, 20Uhr.

Vorverkaufsstellen:Karten für die
Theater-Aufführungen gibt es bei
der Bäckerei Schwarzfischer und
beimEinkaufsmarkt Schoierer zu
erwerben. (rsp)

ZELL/SCHILLERTSWIESEN. Es war
Gott sei Danknur eineÜbung, und das
in stockfinsterer Nacht, die die Freiwil-
lige Feuerwehr Schillertswiesen insze-
niert hat. Ein angenommener Flächen-
brand nahe der Ortschaft bzw. bei Sal-
lach forderte den gesamten Zug mit
denFeuerwehren ausGfäll und ausAu.

Kommandant Andreas Baumer
hieß die Teilnehmer willkommen, be-
vor der zweite Kommandant und Ein-
satzleiter Thomas Baumer den ange-
nommenen Flächenbrand erläuterte.
Dabei gelte es, dieWindrichtung zube-
achten, warf Kommandant Andreas
Baumer mit ein. Flächenbrände träten
besonders bei extremer Trockenheit

und hohen Lufttemperaturen auf, so
wie es in diesemSommerder Fallwar.

Man wollte sehen, ob das Wasser
aus demnahegelegenenWeiher reicht.
DenHydranten vor Ort nutzteman ab-
sichtlich nicht. Der Einsatzleiter hatte

die Szenerie bestens im Griff für die
vielen Einsatzkräfte, die gekommen
waren, an der Spitze der zweite Kom-
mandant Michael Pangerl aus Gfäll
und Franz Josef Denk von der Feuer-
wehrAu.

Neben dem taktischen Vorgehen
und den Sicherheitsregeln wurden
weitere Prioritäten gesetzt wie die Ver-
hinderung der Ausbreitung auf leicht
brennbare Vegetation wie zum Bei-
spielNadelgehölze.

Im Gerätehaus von Schillertswie-
sen gab es noch eineManöverkritik für
die Teilnehmer der Übung. „Es ist alles
gut gelaufen“, betonte der Einsatzleiter.
Das Systemhabe ihm gut gefallen, füg-
te er hinzu und nahm zur Brandbe-
kämpfung selber Stellung. Man könne
vieles nicht abdecken, kam aus Gfäll
der Einwand. Die Feuerwehren seien
einsatzbereit gewesen. Ob es sinnvoll
sei, stelle sichheraus. Bisherwar es nur
eine Idee, sagte der Einsatzleiter. Kom-
mandant Andreas Baumer zeigte sich
zufrieden und bedankte sich ebenso
wie Einsatzleiter Thomas Baumer, und
die Anwesenden gaben ihm unter Bei-
fall Recht. (rsu)

Nächtlicher Flächenbrand bei Sallach
ÜBUNG Feuerwehr Schil-
lertswiesen probte den
Ernstfall. Alles ging gut.

Ein „Flächenbrand“ forderte die Einsatzkräfte der Feuerwehr. FOTO: FUCHS

Urkunden für 18 Juniorhelfer der Stamsrieder Grundschule
STAMSRIED. „Seid ihr verletzt?“, fragte Schulleiterin Hannelore Schönberger die Viertklässler, als sie in Aula kamen und die Arme eingebunden hatten. Antwort:
„Nein,wir üben dasVerband-Anlegen.“ 2015 schlossen der BRK-KreisverbandChammit der Leitung derGrundschule Stamsried einenKooperationsvertrag, der auch
die Ausbildung von Juniorhelfern vorsieht. Seitdemwurden hier 187 Juniorhelfer ausgebildet, so Referatsleiter Stefan Raab. Die Grundschule habe eine Vorbildrolle.
Kürzlich schulte Sabine Rackl vomBRKalle 18Viertklässler vonKlassenlehrerinDoris Konrad zu Juniorhelfern. Damit ist es denKindern jetztmöglich, imErnstfall
Hilfe zuholen, denNotruf auszulösenundPflasterverbände bei einer kleinenWunde anzulegen. Ferner erfuhren sie einiges über denHintergrundbei Bauchschmer-
zenundwas zubeachten ist,wenneineKopfverletzungvorliegt. (rjm) FOTO: MORO
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